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Amtliches. 
Berlin, 7. Juli. Der König hat den Landgerichtsrath Meiſter in 
Stettin zum Ober⸗Landesgerichtsrath, und den Oberförſter Werner zu 
Pelplin zum Forſtmeiſter mit dem Range der Regierungsräthe er⸗ 
nannt; ſowie dem Kommerzienrath Veit zu Berlin den Charakter als 
Geheimer Kommerzienrath, und dem praktiſchen Arzt Dr. med. Haus⸗ 
leutner zu Grünberg den Charakter als Sanitätsrath verliehen. 
ſeitherige Kreiswundarzt Dr. med. Freyer zu Maſſow iſt 
unter Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Naugard zum Kreisphyſikus des 
Kreiſes Naugard ernannt worden. 1 5 . 
Der Rechtsanwalt Ley zu Unna iſt zum Notar im Bezirk des 
Ober⸗Landesgerichts zu Hamm, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in 
Unna, ernannt worden. Dem Kammergerichtsrath, Geheimen Juſtiz⸗ 
Nath Albrecht iſt die nachgeſuchte Dienſtentloſſung mit Penſion er⸗ 
theilt. Verſetzt ſind: der Landgerichtsrath Arndt in Stolp an das 
Landgericht in Danzig, der Landgerichtsrath Scholz in Guben an das 
Landgericht in Hirſchberg, der Landgerichtsrath Born in Hirſchberg als 
Amtsgerichtsrath an das Amtsgericht daſelbſt, der Amksgerichtsrath 
Theobald in Hersfeld an das Amtsgericht in Kaſſel, der Amtsrichter 
Nentz in Poſen als Landrichter an das Landgericht in Poſen, der 
Amtsrichter Klebolte in Kottbus als Landrichter an das Landgericht 
daſelbſt und der Amtsrichter Schäfer in Altenkirchen an das Amtsge⸗ 
richt in Selters. In den Ruheſtand find getreten: der Landgerichts⸗ 
Präſident Peck in Schweidnitz, der Amtsgerichtsrath v. Manger in 
Gudensberg, der Amtsgerichtsrath Keuffel in Lüneburg, der Amtsge⸗ 
richtsrath Eſſer in Kempen a. Rh., der Amtsgerichtsrath Schulze in 
Pleß O.⸗S, der Amtsgerichtsrath Heß in Hirſchberg, der Landgerichts⸗ 
Rath v. Lenthe in Lüneburg, der Amtsgerichtsrath v. Schleuſing in 
Thorn und der Amtsgerichtsrath v. Padtberg in Corbach. Die bei 
dem Landgericht in Oels erledigte Richterſtelle wird dort nicht wieder 
beſetzt; dieſelbe iſt auf das Landgericht in Görlitz übertragen. In 
der Liſte der Rechtsanwälte ſind gelöſcht: der Rechtsanwalt, 
Geheime Juſtizrath Geßler in Bromberg bei dem Land⸗ 
Hand in Bromberg, der Rechtsanwalt Meller bei dem 
andgericht in Ratibor, der Rechtsanwalt Mainons bei dem Land⸗ 
gericht in Köln und der Rechtsanwalt Dr. Röttig bei dem Amtsgericht 
in Montabaur. In die Lifte der Rechtsanwälte ſind eingetragen: der 
Gerichtz⸗Aſſeſſor Franzen bei dem Landgericht in Flensburg, der Ges 
richts⸗Aſſeſſor Cohn bei dem Landgericht in Lyck, der Gerichts⸗Aſſeſſor 
Cruſe bei dem Amtsgericht in Schwerte, der Gerichts⸗Aſſeſſor Meyer 
bei dem Landgericht in Liegnitz, der Rechtsanwalt v. Fabiankowski gus 
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Rböttig aus Montabaur bei dem Amtsgericht 
ch Sanwa t und No ar, 9 
die nachgeſuchte Egtlaſſung aus dem Amte als Notar ertheilt. 
5 5 und Notar, Juſtiz⸗Rath Brachvogel in Koſten iſt 
geſtorben. 

„Dem Forftmeifter Werner iſt die durch Penſionirung des Forſt⸗ 
meiſters von Binzer erledigte Forſtmeiſterſtelle Poſen⸗Wollſtein übers 
tragen und der Oberförſter Horn zu Okonin auf die Oberförſterſtelle 
u Pelplin im Regierungsbezirk Danzig verſetzt worden. Der Forſt⸗ 

ſſeſſor Rahm iſt zum & ne ernannt und demſelben die Ober⸗ 
förſterſtelle zu Okonin im Regierungsbezirk Danzig verlieben worden. 
Thierarzt Regenbogen zu Biedenkopf iſt die kommiſſariſche Ver⸗ 
waltung der Kreis⸗Thierarztſtelle des Kreiſes Neumarkt, unter Ans 
weiſung feines Amtswohnſitzes in Neumarkt, übertragen worden. 
Der bisherige Regierungs⸗Sekretär Eckert aus Potsdam iſt zum 
Geheimen Regiſtrator bei der königlichen Ober⸗Rechnungskammer er⸗ 


nannt worden. 
Politiſche Meberſicht. 
Poſen, 8. Juli. 
Die neueſte Cholera⸗Zeitung des „Reichsanzeigers“ 


5 bringt folgende Daten: Die Br der Todesfälle betrug am 


5. Juli in Damiette 109, in Manſurah 68, in Samanud 10, 
in Cherbin 6. Aus Alexandrien wird eine verdächtige Erkran⸗ 
kung gemeldet. Die ſpaniſche Regierung hat die Qua⸗ 
rantäne⸗Maßregeln verſchärft. Provenienzen aus ſämmtlichen 
egyptiſchen Häfen ſind für unrein erklärt und unterliegen einer 
Quarantäne von 10 bezw. 15 Tagen. Hiermit verbunden iſt die 
Ausladung, Reinigung, Räucherung und Lüftung von Schiff und 
Ladung. Dieſe Maßregeln erſtrecken ſich auch auf Schiffe aus 
Candia, Marokko, Gibraltar, den türkiſchen Häfen des Rothen Meeres 
und den Häfen der ganzen afrikaniſchen Küſte mit Ausnahme 
derjenigen von Algier, Tunis und den ſpaniſchen Beſitzungen in 
Marokko. In Algier werden die vom Rothen Meere, dem 
Suez⸗Kanal und Egypten kommenden Schiffe einer fünftägigen 
Quarantäne unterworfen. Auch in Belgien und Däne⸗ 
mark ſind Quarantäne⸗Maßregeln für Schiffe angeordnet 
worden, welche aus Häfen kommen, in denen die Cholera aus⸗ 
gebrochen iſt. — Das „Reuter'ſche Bureau“ telegraphirt von Sonn: 
abend, 7. d. M.: Von geſtern früh 8 Uhr bis heute früh 8 Uhr 
find in Damiette 72, in Samanud 9, in Menſaleh 11 und in 
Shirbin 3 Perſonen an der Cholera geſtorben. 

Das Geſetz, betreffend Abänderung der Ge⸗ 
werbeordnung, iſt unter dem 1. Juli vom Kaiſer in 
Ems vollzogen worden. Gleichzeitig mit der Publikation deſſelben 
wird die im Artikel 16 des Geſetzes in Ausſicht geſtellte Bekannt⸗ 
machung des Reichskanzlers wegen Neu⸗Redaktion des Textes der 
Gewerbeordnung erſcheinen. Das Geſetz tritt am 1. Januar 
Von Seiten des Geheimraths Bödiker wird im 

amtlichen Auftrage eine Ausgabe des „Gewerberechts des deut⸗ 
ſchen Reichs“ binnen Kurzem herausgegeben werden. 
Nach dem Beſchluß des Bundesraths vom 25. No⸗ 
vember v. J. iſt mit dem 9. Juni d. J. dasſenige unbebaute 
eee ee S RN 


herrlich genehmigt worden. 
biſchoflichen Kommiſſar für das Eichsfeld, Stadtpfarrer Paaſch 
in Duderſtadt übertragen. 
Garniſonpfarrer Krüger, Gymnaſialdirektor Kirchhoff, Profeſſor 
Wiederholt ſowie Provinzialſchul⸗ und Konſiſtorialrath Hagemann, 
ſämmtlich in Hildesheim, Paſtor Bormann in Gronau und Paſtor 
Koch in Achtum. Letzterer iſt zugleich für die Stelle des General⸗ 
Vikars auserſehen. 


Ake! en, 4 

giebt er als Grun 
heiten mit hervorragenden Parteigenoſſen über eine neue Beſetzung 
der Redaktion des Provinzialorgans, der „Schleſ. Volks⸗ Ztg.“, 
an — Differenzen, die ſich hinterher allerdings zum Theil als 
Mißverſtändniſſe erwieſen hätten. 
gehen, wenn man noch andere Friktionen im Zentrum als aus⸗ 
ſchlaggebend für dieſe plötzliche Parlamentsmüdigkeit eines ange⸗ 
ſehenen Zentrumsmitglieds vermuthet. 
nebenbei bemerkt, der Urheber des ſeiner Zeit Aufſehen erregen⸗ 
den geflügelten Worts vom „ſogenannten armen Mann“. 
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Schleuſenpriels zwiſchen dieſem Priel und der bisherigen Zoll⸗ 
grenze ſich befindet, dem deutſchen Zollgebiet angeſchloſſen. 

Die Ermittelungen über die Hochwaſſerſchäden in 
Schleſien nehmen ihren regen Fortgang. Zugleich haben, wie 
der „Nat.⸗Zig.“ berichtet wird, bereits im Schooße der Staats⸗ 
regierung Erwägungen ſtattgefunden, welche dazu geführt haben, 
aus den bereiten Mitteln eine größere Summe zur Unterſtützung 
der Nothleidenden flüſſig zu machen. Es würden hierzu die 
Fonds des Hauptextraordinariums vorläufig in einer Höhe von 
500,000 Mark verwendet werden, jedoch dürfte die Verwendung 
nicht eine ſolche à fonds perdu ſein, ſondern in ähnlicher Weiſe 
erfolgen, wie dies im Jahre 1880 geſchehen, wo in Folge der 
Oder⸗Ueberſchwemmungen in den Kreiſen Ratibor, Koſel und 
Oppeln den vom Unglück Heimgeſuchten Darlehen behufs Be⸗ 
ſchaffung von Saatgut, Viehfutter ꝛc. in einer Höhe bis zu 
275,000 M. gegeben wurden, die ſpäter zurückzuzahlen ſind. 

Die Ernennungen, welche der Biſchof von Dana: 
britd zur Ergänzung des bis auf zwei Domherren ohne Sitz 
und Stimme verwaiſten Domkapitels auf Grund der ihm 
für den gegenwärtigen Vakanzfall ertheilten päpſtlichen Ermächti⸗ 
gung vorgenommen hat, ſind, wie berichtet wird, bereits landes⸗ 
Die Domdechantenſtelle wird dem 


Zu Domkapitularen ſind ernannt 


Hinter den Kuliſſen des Zentrums geht es denn doch 


nicht ſo ohne jede Differenzen ab, wie dies oft den 
Anſchein hat. 
Balleſtre 


Der ultramontane Reichstagsabgeordnete Graf 
5 m hat ſein Mandat für den 2 — des 
egierungsbezirks „den 4 im ? 
en, Lieb e langen Zuschrift an 


d dieſes Entſchluſſes die Meinungsverſchieden⸗ 


Man wird wohl nicht irre 


Graf Balleſtrem iſt, 


Die 
Zahl der erledigten Reichstagsmandate iſt damit auf ſieben ge⸗ 
ſtiegen. Beſonderes Intereſſe an der Neuwahl kann in dieſem 
unnahbar ultramontanen Wahlkreiſe keine andere Partei nehmen. 
Die „Germ.“ ſtellt die Wiederwahl des empfindlichen Grafen als 
über jeden Zweifel erhaben hin. 

Die Legitimiſten in Frankreich laſſen es an eigen⸗ 
artigen Beweiſen der Anhänglichkeit an ihrem „König“ nicht 
fehlen. Außer einer Flaſche wunderthätigen Waſſers von Lourdes 
wollen ſie dem Kranken auch noch ein Stück vom Rocke Chriſti 
überſenden. In Aachen wird man darüber ſehr erſtaunt ſein, 
da man dort den vollſtändigen Rock des Heilandes zu beſitzen 
glaubt. Indeß macht auch die Stadt Nanterre Anſpruch darauf, 
ein echtes Kleidungsſtück Chriſti zu beſitzen, und davon rührt 
wahrſcheinlich die Relique her, welche dem Grafen Chambord 
Heilung bringen ſoll. Die republikaniſchen Blätter erinnern an⸗ 
läßlich der ſchwebenden Tagesfrage an eine Aeußerung, welche 
Thiers als Präſident der Republik zu dem Grafen de Reſſéguier 
that: „Um eine Monarchie zu machen, bedarf man eines 
Monarchen, wie man einen Haſen braucht, um einen Haſenpfeffer 
zu machen. „Wo iſt Ihr Haſe?“ fragte er den Grafen. — 
„Wo?“ „Und die Orleans?“ entgegnete dieſer. — „Die Orleans,“ 
rief Herr Thiers, „das iſt ja kein Haſe, kaum ein Kaninchen!“ 
FVV 


Briefe und Zeitungsberichte. 


O. Berlin, 8. Juli. [Die kirchenpolitiſche 
Novelle. Die ſoztalpolit iſchen Entwürfe.] 
Der heute in der „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlichte Artikel 
gegen die Kurie wegen ihrer letzten Note läßt an abſichtlicher 
Schärfe allerdings nichts zu wünſchen übrig: man kann dem 
Papſt und feinen Kardinälen in dem Regierungsblatte nicht 
füglich ſchlimmere Dinge ſagen, als daß fie die Abstellung der 
Beſchwerden der deutſchen Katholiken nicht wünſchen, und daß 
die letzte Note unſchicklich und ungeſchickt geweſen ſei. Aber an 
der peſſimiſtiſchen Stimmung, welche überall da um ſich gegriffen 
hat, wo man die Regierung während des kirchenpolitiſchen 
Kampfes aus Ueberzeugung unterſtützt hatte, wird der Artikel 
ſchwerlich etwas ändern. Es fehlt ſchon jetzt im erſten Augen⸗ 
blick nicht an Stimmen, welche darin nur ein wohlfeiles Mittel 
erblicken, die antiklerikalen Parteien ein wenig zu beruhigen; jeden⸗ 


eine Wähler 
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Selorate 80 f. Die ſechsgeſpaltene Petitzeile ober beren 

Raum, Reklamen verhüältnißmüßig höher, ſind an dis 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Jummer 98 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


falls hat es in der Kirchenpolitik der Regierung feit 1879 
zu viele ähnliche 


mehr in Uebereinſtimmung mit ihm — wird die kirchenpolitiſche 
Novelle vollzogen und ausgeführt werden, wie wir dies gegen⸗ 
über einer, vermuthlich nicht ernſthaft gemeinten Abmahnung des 
Stöcker'ſchen „Reichsboten“ als unzweifelhaft bezeichneten; im 
Beſitz der Befugniſſe aber, den größten Theil der geiſtlichen 
Stellen fortan ohne Einſpruch der Regierung beſetzen zu dürfen, 
wird die Hierarchie einige ſpitzige Redensarten der offiziöfen 
Preſſe um fo gelaſſener ertragen, da es jederzeit die Kurſe 
nur eine höfliche Note koſten wird, um die Wiederaufnahme 
der Verhandlungen zu bewirken. Es iſt richtig, daß neue 
Vorarbeiten für die Wiedereinbringung ſozialpolitiſcher 
Entwürfe in der nächſten Reichstagsſeſſion zur Zeit ſchon 
darum nicht ſtattfinden, weil man auch in den Miniſlerien und 
Reichsämtern nach der anſtrengenden parlamentariſchen Kampagne 
der Erholung bedarf und daher überall nur die laufenden Ge⸗ 
ſchäfte erledigt werden, zu denen noch die Vorbereitungen zur 
Durchführung der mit dem Reichstag und Landtag vereinbarten 
Geſetze kommen. Aber abgeſehen hiervon iſt es offenkundig, daß 
der Verlauf der Verhandlungen in der Reichstags⸗Kommiſſion 
für das Unfallverſicherungs⸗Geſetz von den in die ſozialpolitiſchen 
Abſichten des Kanzlers eingeweihten Räthen der betreffenden 
Reſſorts als ein Hinderniß, deſſen Beſeitigung nicht abzuſehen 
iſt, für jeden neuen Verſuch geſetzgeberiſchen Vorgehens betrachtet 
wird. Und zwar nicht wegen der Meinungsverſchiedenheiten über 
die Bildung der Verſicherungs⸗Verbände, worüber, als wäre es der 
Hauptpunkt, die „Kreußztg.“ und die „Germania“ in trautem 
Einvernehmen ihre Anfichten austauſchen; ſondern wegen der 
faſt einmüthigen Oppoſition aller Parteien gegen den Reichs⸗ 
zuſchuß, von dem eben wegen der Einmüthigkeit der Abl 

in den letzten Monaten kaum geſprochen wurde, der 

en Prog 


kt iſt, ſowohl wegen der von dem Kanzler A 
als nothwendig bezeichneten Rüdfichtnahme auch das finanzielle 
Intereſſe der Arbeitgeber, als vermöge der Anſicht, den Arbeitern 
müſſe bewieſen werden, daß „der Staat ſich um fie kümmert“. 
Aus beiden Gründen nimmt der Reichszuſchuß in dem, im Uebrigen 
noch ſehr geſtaltloſem Projekt der Alters verſicherung ſogar einen 
noch wichtigeren Platz ein, als bei der Unfallverſicherung; wenn 
er aber ſchon bei dieſer abſolut nicht durchzuſetzen if, jo erſcheint 
das Alters verſicherungs⸗ Projekt vollends als eine Aufgabe, der 
man nicht beikommen kann. 

— Ueber die ſeltſame Art, wie die Maßregeln gegen die 

Choera bei uns, nämlich unter Umgehung der Reichsgewalt 
von den Einzelſtaaten, angeordnet werden, ſchreibt die „Nat. 
Lib. Korreſp.“: 

Es iſt eine befremdliche Erſcheinung, daß die gegen die Cholera⸗ 
gefahr für . Kontrollmaßregeln in den Seehäfen 
durch landesherrliche Verordnung und mit der 1 auf preu⸗ 
ßiſches Gebiet angeordnet worden ſind, ſtatt durch kaiſerliche Verordnung 
mit der Geltung für das ganze Reichsgebiet. Wenn auch, was bisher 
nicht geſchehen zu ſein ſcheint, die andern in Betracht kommenden 
Bundesstaaten, die Hanſeſtädte, Magdeburg und Oldenburg für ihre 
Gebiete dieſelben Anordnungen treffen und damit vielleicht der ange⸗ 
ftrebte Zweck ebenſo gut erreicht wird, ſo ſcheint uns doch, daß bei dieſem 
Vorgehen ganz nutzlos eine unzweifelhaft der Reichsgewalt zuſtehende 

unktion den Landesregierungen überlaſſen worden iſt, und je mehr 
Er heutzutage der Partikulgrismus bei uns regt, um ſo mehr hat 
auch die Reichsgewalt alle Veranlaſſung, ihre Rechte und ihr Macht⸗ 
bereich ſich nicht ſchmälern zu laſſen. Was muß es im Auslande für 
einen Eindruck machen, wenn man lieſt, wie in einer ſolchen geſund⸗ 
heitspolizeilichen Frage die Einzelregierungen ag und vielleicht. 
verſchiedenartig en Ohne Zweifel war der Bundesrath auf 
Grund des Art. 4 Nr. 15 der Verfaſſung, wonach der Beaufſichtigung 
ſeitens des Reichs und der Geſetzgebung deſſelben die Maßregeln der 
Medizinale und Veterinärpolizei unterliegen, berechtigt und verpflichtet, 
die fraglichen geſundheitspolizeilichen Maßregeln für das Reichsgebiet 
zu veranlaſſen, ſo gut wie eine Grenzſperre gie Rinderpeſt. Und 


wenn der Bundesrath nicht verſammelt iſt, ſo hätte ſich ſeine Zuſtim⸗ 
mung ebenſo leicht einziehen laſſen, wie die Verſtändigung mit den 
übrigen Seeuferſtaaten bewerkſtelligt wird. 

Der von uns neulich berührte Gedanke iſt hier des Weiteren 
zum Ausdruck gebracht und motivirt. 

— Der Reichskanzler Fürſt Bismarck hat, wie 
man uns aus Friedrichsruhe ſchreibt, ſeine auf Sonnabend ge⸗ 
plante Abreiſe nach Kiſſingen, wegen Unwohlſein bis auf Wei⸗ 
teres verſchoben. 

— Die früher auf den 27. September d. J. angeſetzte Feier der 
Enthüllung des Nationaldenkmalsauf dem Nieder⸗ 
wald wird auf Anordnung des Kaisers um einen Tag weiter 
hinausgerückt werden, weil die Manöver in Heſſen⸗Naſſau erſt am 26. 
September beendigt find und der 27. für die Ueberſiedelung des 
kaiſerlichen Hofhalts von Homburg nach Wiesbaden frei bleiben 
muß. Nach Beendigung der Enthüllungsfeierlichkeiten begiebt ſich 
der Kalſer am 29. September von Wiesbaden nach Baden⸗Baden, 5 
woſelbſt, wie alljährlich, am nächſten Tage der Geburtstag der 
Kaiſerin gefeiert wird. Ba 
— Wie man uns aus Marburg mittheilt, wird die durch die 
unerwartete Erledigung des dortigen Reichstagsmandats erforderlich 


werdende Neuwahl in engeren Kreiſen bereits vielfach beſprochen. 
Die Lage iſt dort für die Liberalen in den letzten Jahren injofern eine 
ſchwierige geworden, als bei der Wahl von 1881 ſich die Koalition 
er Konſervativen und Ultramontanen vollzogen hat. Nichtsdeſtoweniger 


iſt die Sache des Liberalismus keineswegs ausſichtslos, wenn nur von 
vornherein vollſtändige Einmüthigkeit waltet, die größte Energie ent⸗ 
wickelt und vor Allem der rechte Kandidat gefunden wird. An der 
letzten Wahl haben nur 56 Prozent der Wahlberechtigten theilge⸗ 
nommen. Es gilt als ausgemacht, daß die Lauheit zum weitaus 
größten Theile auf Seiten der Liberalen war. Um ſo erfreulicher iſt 
28. daß bereits jetzt Schritte N oa werden, ein Gleiches bei der 
en 


beyorſtehenden Erſatzwahl zu ver 3 
8 Pots dam, 8. Juli. In der Gutskirche zu Bornſtedt 
wohnten heute Vormittag der Kronprinz und die Kron⸗ 
prinzejjin mit ihren jüngſten Prinzeſſinnen Töchtern, ſowie 
der Prinz Wilhelm dem Dankgottesdienſte bei, welcher aus 
Anlaß der glücklichen Entbindung der Prinzeſſin Wil⸗ 
helm abgehalten wurde. Die kronprinzlichen Herrſchaften 
ſprechen täglich mehrmals im Marmorpalais vor, um ſich per⸗ 
ſönlich nach dem Befinden der hohen Wöchnerin und des jungen 
Prinzen zu erkundigen. Bis auf Weiteres werden von Montag 
Abend 6 Uhr täglich Bulletins im Marmorpalais von den Aerzten, 
Profeſſor Dr. Schröder, Direktor der kgl. Univerſitätsfrauenklinik 
zu Berlin, und dem Oberſtabs⸗ und Regimentsarzt des 1. Garde⸗ 
Regts. z. F. Dr. Friedel, ausgegeben. Heute früh 8 Uhr haben 
die Aerzte Folgendes veröffentlicht: „Die Frau Prinzeſſin Wil⸗ 
helm und der neugeborene Prinz haben den geſtrigen Tag und 
die Nacht gut verbracht und befinden ſich vollkommen wohl.“ 
Vorläufig nährt die Prinzeſſin den kleinen Prinzen ſelbſt, bis 
eine Amme gefunden ſein wird. Die nächſten hohen Verwandten, 
zu denen in erſter Reihe das Kaiſerpaar, die Königin von Eng⸗ 
land und die Herzogin Adelheid von Schleswig ⸗Holſtein, die 
Mutter der Prinzeſſin, gehören, haben außer den erſten Tele⸗ 
grammen bereits ausführliche briefliche Nachrichten von dem 
glücklichen Vater erhalten. Die Herzogin Adelheid, die gegen⸗ 
wärtig auf Schloß Primkenau weilt, wird zur Pflege ihrer Tochter 
erſt nach einigen Wochen im Marmorpalais eintreffen. Rings um 
daſſelbe herrſcht vollkommene Ruhe und find alle Zugänge zu 
demſelben abgeſperrt. Die Zimmer der hohen Wöchnerin liegen 
in der erſten Etage mit der Ausſicht auf den heiligen See. 
Selbſt Prinz Wilhelm ſucht ſeinerſeits jede Störung in den be⸗ 
ſchränkten Räumen des Palais zu vermeiden und nimmt die 
Mahlzeiten vorläufig bei ſeinen Eltern im „Neuen Palais“ ein. 


Verlaufe der Sitzung mit 130 gegen 114 Stimmen den Antrag 
Maſon's, das parlamentariſche Wahlrecht auf die Frauen aus⸗ 
zudehnen, welche bereits das munizipale Wahlrecht ausüben. 
Mom, 4. Juli. Unter den Vorlagen, welche das Parla⸗ 

ment in letzter Stunde vor feiner Vertagung noch im Fluge 
erledigt hat, befanden fi) die über die Staatsgarantie für eine 
römiſche Anleihe von 150 Millionen Francs und die 
über die Kultivirung der römiſchen Campagna. 
Zwiſchen beiden Vorlagen beſtand ein gewiſſer Zuſammenhang: 
ſſie ſollten beide dazu dienen, die Stadt Rom und ihre Umgebung 

in ihrer äußeren Erſcheinung den Erforderniſſen der Reſidenz eines 
modernen Großſtaates entſprechend umzugeſtalten. Was die Vor⸗ 
lage über die Kultivirung der Campagna anlangt, ſo iſt ſie nur 
als Fortſetzung vieler ſchon unter den Päpſten erlaſſenen Ver⸗ 
ordnüngen anzuſehen; ob fie beſſeren Erfolg als dieſe haben 
wird, hängt nicht ſowohl von ihrem Inhalt als von der Energie 
ab, mit welcher die Regierung den bis ins Parlament herein⸗ 
reichenden Widerſtand der Viehheerdenbeſitzer und der Großgrund⸗ 
herren gegen die Umwandlung der Viehweiden in Ackerland zu 
brechen verſtehen wird. Mit der Annahme der Vorlage durch 
das Parlament kann noch nichts für entſchieden gelten. Die 
Vorlage über die Staatsgarantie für die neue ſlädtiſche Anleihe 
kann als Fortſetzung der vor einigen Jahren der Stadt gleich⸗ 
falls zu Bauzwecken bewilligten Staatsſubvention betrachtet wer⸗ 
den. Der ftädtiſche Bauplan, um deſſen Ausführung es ſich 
handelt, ſoll durch Straßenverbreiterungen, Straßendurchbrüche 
und Anlegung neuer Straßen die alten Stadttheile in ihrer 
äußeren Erſcheinung ſo ſehr als möglich verändern und ſie den 
neuen, ſeit 1870 entſtandenen Stadttheilen jo ſehr als möglich 
ähnlich machen. Unter Schonung der Ruinen aus antiker Zeit, 
ja unter Förderung neuer Ausgrabungen aus dieſer Epoche ſoll 
an das Rom der päpſtlichen Zeit die zerſtörende Hand gelegt und 

der Dualismus zwiſchen Königreich und Papftthum wenigſtens in der 

äußeren Erſcheinung der Stadt Rom beſeitigt werden. Der Kom⸗ 
miiſſionebericht über die Garantievor lage verſchweigt die finanziellen 
Schwierigkeiten nicht, welche der Stadt Rom aus der Anleihe 
erwachſen werden, da der Staat, um ſich ſicherzuſtellen, einen 
Theil ihrer Einnahmen mit Beſchlag belegt und ſie dadurch bald 
zu anderweitigen finanziellen Operationen nöthigen wird. Auch 
wirft der Kommiſſionsbericht die Frage auf ob die für die 
Anleihe in Anſpruch genommenen Kapitalien nicht beſſer der 
ohnehin ſo langſam fortſchreitenden induſtriellen Produktion 
Italiens zugewandt worden wären. Auch find die Hoffnungen, 
welche die Kommiſſion aus dem Bevölkerungszuwachs auf eine 
Beſſerung der ſtädtiſchen Einnahmen herleitet, nicht eben ſtark 
begründet, da dieſer Zuwachs ſeit dem Abſchluß der Behörden⸗ 
überſiedelung nur ein ſehr mäßiger iſt. Aber der Bericht ſchließt 
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2 
damit, daß die bauliche Umgeſtaltung Roms im Intereſſe des 
italieniſchen Staates, eine politiſche Nothwendigkeit ſei, gegenüber 
welcher jede andere Rückſicht ſchweigen müſſe. Das Plenum des 
Hauſes nahm die Vorlage mit 122 gegen 79 Stimmen an. 
ͥ ³1 V ã f FERRARI 


H. F. Sozialiſten⸗ Prozeß. 
Poſen, den 9. Juli 1833. 
(Unbefugter Nachdruck verboten.) 
Erſter Tag der Verhandlung. 

Ein Monſtre⸗Prozeß wegen ſozialdemokratiſcher Agitationen, der 
ein weitgehendes politiſches Intereſſe erwecken dürfte, nimmt heute 
vor dem Forum der Strafkammer des königl. Landgerichts hierſelbſt 
feinen Anfang. Auf der Anklagebank erscheinen: 1) der frühere 
Student der Naturwiſſenſchaften, Stanislaus Padlewski, am 20. 
Dezember 1857 zu Ochmatow in Rußland geboren; 2) der 
Stellmacher Adam Grzeskiewicz, am 16. Dezember 1851 zu Tuliſzkomw 
bei Kaliſch geboren; 3) der Buchbindermeiſter Michael Slotwinski, 
am 29. September 1853 zu Czenſtochau geboren; 4) der Maſchinen⸗ 
ſchloſſer Julian Bufakiewiez, am 6. Januar 1851 zu Kröben 
BER, Sämmtliche Angeklagte find katholiſcher Konfeſſton. Die 
eiden erſten Angeklagten ſind noch unbeſtraft, Slotwinski iſt wegen 

ausfriedensbruchs, Beleidigung und Körperverletzung mit 60 Mark 

eldſtrafe, Buſaliewicz wegen Vergehens gegen die öffentliche Ordnung 
und Uebertretung des Vereinsgeſetzes mit 3 Monaten Gefängniß und 
30 M. Geldbuße beſtraft. Padlewski's Vater war ruſſiſcher Offtzier, 
betheiligte ſich jedoch 1863 an der polniſchen Inſurrektion und ſtarb 
1864 im Gefängniß zu Kiew. Der gegenwärtige Angeklagte Padlemsti 
ſiedelte 1868 zu Verwandten in Galizien über und beſuchte von 1870 
bis 1876 die Ober⸗Nealſchule in Lemberg. 1876 trat er als Frei⸗ 
williger in die ſerbiſche Armee und machte die Kämpfe an der Morawa 
mit. Von 1877 ab hielt er ſich Studirens halber in Krakau auf und 
wurde dort im März 1879 wegen Verdachtes ſozialdemokratiſ ter Um: 
triebe verhaftet und demnächſt aus Oeſterreich⸗Ungarn ausgewieſen. 
Nunmehr begab ſich Padlewski nach der Schweiz. Zunächſt lebte er in 
Rapperswyl, ſpäter in Zürich, woſelbſt er bis zum März 1881 das 
Polytechnikum beſuchte. In Zürich ſtand Padlewski mit ruſſiſchen 
und polniſchen Studenten, ganz beſonders aber mit den Führern 
der dortigen Sozialdemokratie in eiſrigem Verkehr. Von Zürich ging 
Padlewski nach Bern, woſelbſt er mit den Studenten Mendelsſohn und 
Truſzlowski regen Verkehr unterhielt. Letztere waren bekanntlich in 
dem im Februar 1882 hierſelbſt verhandelten erſten Sozialiſtenprozeß 
die Hauptangeklagten. Von Anfang Januar bis Ende März 1882 
hielt ſich Padlewski in Paris auf, erlernte dort die Setzerei und 
arbeitete in Druckereien Nachdem er vom April bis Auguſt 1882, an⸗ 
ee auch als Druckereigrbeiter in der Schweiz gearbeitet hatte, 
egab er ſich über München nach Breslau und von dort nach 
kurzem Aufenthalt nach Poſen. Hier traf Padlewski in den 
erſten Tagen des September 1882 ein und war zunächſt bemüht. 
mit zuverläſſigen Parteigenoſſen Fühlung zu gewinnen. Ein geeignetes 
Mittel hierzu bot ſich ihm in ſeiner genauen Kenntniß des Mendels⸗ 
ſobn'ſchen Prozeſſes. Er wußte, daß Grzeskiewicz und Slotwinski, die in 
dieſem Prozeſſe als Zeugen auftraten, der Sozialdemokratie naheſtanden 
und daß Buſakiewicz als Mitangeklagter des Mendelsſohn zu drei 
Monaten Gefängniß verurtheilt worden war. Padlewski nahm bei 
Grzeskiewicz in Lawica, einem ſehr kleinen, im Landkreiſe Poſen belegenen 
Dorfe Wohnung, und von dieſem Orte aus ſoll nun eine ſehr rege Agi⸗ 
tation zunächſt durch laut geführte Privat⸗Unterhaltungen in Wirths⸗ 
häuſern und alsdann durch im Walde abgehaltene Volksverſammlungen 
betrieben worden fein. Nach der Anklage präſidirte Padlewski dieſen Volks⸗ 
verſammlungen, entwickelte die ſozialdemokratiſchen Grundſätze, empfahl 
Gruppenbildungen und verlas einen an die Arbeiter gerichteten Auf⸗ 
ruf, der ſich auch in der Nacht zum 22. Dezember v. J. an allen Ecken 


und Enden hieſiger Stadt in polniſcher und deutſcher Sprache gedruckt. 
igwohl ais auch an n Volks⸗ 


angeklebt, land. An diefen Ak: N 
verſammfungen tollen auch die hen eee | 
irn haben. Außerdem hielten die 4 Angeklagten häufig gebeime 

onferenzen ab und betrieben in ſyſtematiſcher Weiſe die Verbreitung von in 
Genf erſcheinenden ſozialdemolratiſchen Zeitungen und Zeitſchriften. 
Als Padlewskli ſpäter nach Poſen überſiedelte, trat er unter verſchiedenen 
Namen auf. 1 iſt außerdem der Majeſtätsbeſeidigung und 
Skotwinski der Gottesläſterung angeklagt. — Es find zu dieſem Prozeß 
52 Zeugen geladen. Rechtsanwalt Hugo Sachs aus Berlin fungirt als 
Vertheidiger ſämmtlicher Angeklagten. 

(Fortiegung folgt.) 


Locales und Provinzielles. 
Poſen, 9. Juli. 


r. Der Kreisphyſikus Medizinalrath Dr. Gall hat einen ſechs⸗ 
wöchentlichen Urlaub angetreten und wird während dieſer Zeit in 
ſeinen Amtsgeſchäften vom Sanitätsrath Dr. Hirſchberg vertreten. 
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FJPelegraphiſche Nachrichten. 


Koblenz, 8. Juli. Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die 
Kaiſerin unternahmen geſtern Nachmittag eine Spazierfahrt durch 
die Stadt. Am Abend wohnte der Kaiſer der Vorſtellung im 
Theater bei. 

München, 7. Juli. Der König hat dem preußiſchen 
Staats⸗ und Finanzminiſter v. Scholz das Großkreuz des Ver⸗ 
dienſtordens vom h. Michael verliehen. 

Wien, 7. Juli. Nach einer Meldung der „Polit. Korr.“ 
aus Bukareſt erhielt der dortige öſterreichiſch⸗ungariſche Ge: 
ſandte heute eine Note der rumänischen Regierung, welche be⸗ 
ſtimmt iſt, den durch die Rede Gradiſteanu's in Jaſſy hervorge⸗ 
rufenen Zwiſchenfall der Erledigung zuzuführen. — Daſſelbe 
Blatt läßt ſich aus Philippopel melden, daß Veränderungen 
in der Zuſammenſetzung des Generalſtabes der oſtrumeliſchen 
Miliz und Gendarmerie in naher Ausſicht ſtehen, ſpeziell ſoll die 
Erſetzung des Chefs der Miliz und Gendarmerie, Generals 
Strecker, durch einen höheren deutſchen Offizier bevorſtehen. 
Frohsdorf, 8. Juli. Ueber die Unterredung, welche 
Graf Chambord mit den Prinzen von Orleans hatte, ſoll ſich 
der Graf befriedigt ausgeſprochen haben. Der Papſt hat dem 
Grafen Chambord telegraphiſch ſeinen Segen geſandt. Das Be⸗ 
finden des Grafen hat ſich etwas gebeſſert, die Erbrechungen 


haben aufgehört. 

Prag, 7. Juli. Der Statthalter legte dem Landtage ein 
Schreiben des Miniſteriums vor, in welchem der Landtag um 
ein Gutachten über die Reviſion des Heimathsgeſetzes erſucht 
wird. Nach einer Mittheilung des Oberſtlandmarſchalls haben 
die Städtekurie und die Landgemeindenkurie ihre Obmänner ein⸗ 
ſtimmig gewählt, und zwar fiimmten die Cjechen in der Städte⸗ 
kurie für den deutſchen Obmann, die Deutſchen in der Land⸗ 
gemeindekurie für den böhmiſchen Obmann. 

Nyiregyhaza, 7. Juli. [Tiſza⸗Eſzlarer Pro⸗ 


n lebhaften Antheil 
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zeß.] Die Vernehmung der Agnoszirungszeugen wurde heu ke 
fortgeſetzt, im Ganzen wurden 17 vernommen, von denen 14 
übereinſtimmend ausſagten, daß die Leiche blaue Augen und eine 
Narbe am Halſe gezeigt habe, während die amtliche Unterſuchung 
braune Augen bei derſelben konſtatirte. Die Ausſagen dieſer 
Zeugen ſtehen auch im Widerſpruch mit ihren eigenen früheren 
Ausſagen, die Zeugen bleiben aber trotz eindringlicher Ermah⸗ 
nungen des Präſidenten und des von der Vertheidigung mit 
ihnen angeſtellten Kreuzverhörs bei ihren heutigen Angaben. Der 
Gerichtshof beſchloß, fünf von dieſen Zeugen zur Beeidigung 
nicht zuzulaſſen. Der Diurniſt Loerinczy, früher Vize⸗Notar in 
Dada, giebt an, man habe an der Leiche kleine unregelmäßige 
Zähne gefunden, wie Eſther Solymoſſi ſie gehabt habe, auch ſei 
eine Körperlänge von 144 Zentimeter konſtatirt worden. Für 
1 Montag ſind die mediziniſchen Sachverſtändigen vorge⸗ 
aden. 

Bern, 7. Juli. Nachdem der Nationalrath mit 76 gegen 
38 Stimmen bei der Aufſtellung eines Generalzolltarifs beharrt 
0 a. auch der Ständerat) mit 20 gegen 15 Stimmen bei⸗ 
geſtimmt. a 

Paris, 7. Juli. Die Regierung wird noch vor Schluß 
der Seſſion eine außerordentliche Kreditforderung von 300 Mil⸗ 
lionen in den Kammern einbringen, welche Summe durch eine 
Anleihe von 300 Millionen 3prozentiger amortiſirbarer Rente 
aufgebracht werden ſoll. Die Emiſſion derſelben ſoll Ende dieſes 
oder Anfang des nächſten Jahres erfolgen und die Zinſen von 
dem 13 Millionen betragenden Reſtbeſtande der letzten Finanz⸗ 
jahre gedeckt werden. 

Paris, 7. Juli. Nach Nachrichten aus Frohsdorf iſt der 
Zuſtand des Grafen von Chambord unverändert, das Gefühl 
der Schwäche dauert fort. Es heißt, daß der Herzog 
von Aumale vom Kriegsminiſter die Erlaubniß erhalten hätte, 
nach Wien zu gehen. 

Paris, 7. Juli. Nach einer Meldung des „Journal Paris“ 
wurden die Truppen des Oberſten Desbordes nach erfolgreichen 
Kämpfen am oberen Senegal vom Typhus ergriffen und nahm 
die Krankheit eine ſolche Ausdehnung an, daß der Kommandant 
des Transportſchiffes „Garonne“ ſich weigerte, die Soldaten 
1 aus Furcht, die Schiffsmannſchaft in Mitleidenſchaft 
zu ziehen. N e ers wi 
London, 7. Juli. Der erſte Sekretär der engliſchen 


Botſchaft in Paris, Plunkett, iſt zum Geſandten in Heddo er⸗ 


nannt, an deſſen Stelle wird der Botſchaftsſekretär in Berlin, 
Walsham, nach Paris verſetzt. 


Rom, 7. Juli. Der Papſt wird morgen Vanutelli 


empfangen. — Der Senat hat ſeine Arbeiten beendigt und 


u. A. die Regierungsvorlage betreffend die Austrocknung des 
Agro romano genehmigt. 

Petersburg, 7. Juli. Die Majeſtäten empfingen geſtern 
Mittag im Winterpalais zahlreiche Deputationen aus allen Theilen 
Rußlands, welche Salz und Brod, Heiligenbilder und Adreſſen 


überreichten. Die deutſchen Reichsangehörigen brachten eine prächtig 


ausgestattete Adreſſe dar. Die Maſeſtäten dankten den Deputirten 


für ihre Toyalen Beglückwünſchungen und unterhielten ſich mit 
Um 3 Uhr Nachmittags kehrten die Majeſtäten nah 


denſelben. 
Peterhof zurück. 

Petersburg, 7. Juli. Die Zolleinnahme des Reiches 
exkl. Turkeſtan betrug bis zum 1. Mai a. St. 27,733,925 Rubel 
gegen 28,788,306 Rubel in derſelben Periode des Vorjahres, 
der Edelmetall⸗Import 1,697,677 gegen 2,845,822 Rubel, der 
Edelmetall⸗Export 18,492,851 gegen 24,811,477 Rubel. 

Konſtantinopel, 7. Juli. Die Pforte hat eine Note an 
den hieſigen öſterreichiſchen Botſchafter, v. Calice gerichtet, worin 
7 101 Abänderungen des öſterreichiſch⸗türkiſchen Handels vertrages 
erſucht. 

Konſtantinopel, 7. Juli. Der Sanitätsrath hat be⸗ 
ſchloſſen, alle aus dem Rothen Meere kommenden Schiffe den 
gleichen Quarantänemaßregeln zu unterziehen, wie den Pro⸗ 
venienzen aus Egypten. 


Sydney, 7. Juli. Hier iſt von einer Beſitzergreifung der 


Neuen Hebriden durch Frankreich nichts bekannt. 


Verantwortlicher Redakteure i. V.: S. Ptaſzynski in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Rebaktion leine — 
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Stettiner Waarenbericht. 


Stettin, 7. Juli. Im Waarengeſchäft iſt auch in der pergangenen 
Woche meiſt größere Ruhe vorherrſchend geweſen und wirkte beſonders 
die anhaltend heiße Witterung lähmend auf den Verkehr, der Abzug 
war der Jahreszeit angemeſſen. 5 f 

Fettwagren. Baumöl war lebhafter, ein Paar loſe Partien 
Malagaöl wurden aus dem Markt genommen und ſchließen die 5175 
wieder feiter, vom Tranſito⸗Lager gingen 548 Ztnr. ab, Italieniſches 
3736,50 M. tr. gef., Malaga 3636,50 M. tr. feft gehalten, Corfu 
3535,50 M. trans. bez., 35,75 M. geford., Baumwollenſamenöl ift in 
Folge der durch die in Egypten ausgebrochenen Cholera veranlaßten 
Störung im Schiffsverkehr, in England feſter, hier 34 M. verſt. gef, 
Palmöl höher, Lagos 42 M., old Calabar 41 M. verſteuert gefordert, 
Palmkernöl 36,50 M, verſt. gef., Kokosnußöl behauptet, Cochin in Ox⸗ 
hoften 42,50 Mark, Ceylon in Orhoften 38,50 Mark, in Pipen 37.50 
Mark verft. gef. Talg behauptet, ruſſiſch gelb Lichten⸗ und Seifen⸗ 
52.50 M. verſt. gef., auſtraliſcher 46—48 M. nach Qualität verſt. gef. 
Olein, Belgiſcher 34,50 M. verſt. geford., inländiſcher 34 M. gefordert, 
rer hat ſich in der weichenden Tendenz beruhigt, von Amerika find 
eſtere 
hier 1055 Zentner, vom Tranſtto Lager gingen 684 Itnr. ab, Wilcox 
50 M. Fairbank 49 M. tranſito bez., 49.50 M. dagger Amerikani⸗ 
ſcher Speck 64 M. verzollt zu notiren. Thran iſt matter, Kopenbage⸗ 
ner Robben⸗ M. verſt. gef. Berger Leber⸗ brauner 38 M. tr. 
pr. Bir. gefordert, blanker 100 M. und Medizinal⸗ 
Tonne gef., Schottiſcher 34—35 Mark per Tonne gef. 

Leinöl unverändert, Engliſches 24,50 Mk. verſt. per Kaſſa be⸗ 
zahlt und gefordert. i 5 

Petroleum. Von Amerika wurden keine Veränderungen ge⸗ 


reiſe gemeldet und waren Offerten höher, die Zufuhr betrun 


150 M. verſt. or. 


— 2 


meldet und waren die Preiſe dort nominell, auch an den dieſſeitigen 


Märkten blieb der Verkehr darin ſtille, hier war das Platzgeſchäft von 


feiner Bedeutung, der Abzug war indeß befriedigend, Info 7,75—7,70 


Mk. tranſ. bez. 


Der Lagerbeftand betrug am 28. 0 Br. 
Fe 150 28. Juni is 5. Ful d. 8 F. ii 
Lager am 5. Juli d. J. 6751 Bess 


ö 10 15 96 8 in 1882: 35,526 Brls., in 1881: 21,718 Brls., in 
N 5634 Brls., in 1879: 40 696 Brls., in 1878: 11 ‚360 Brils., in 
1877: 17,255 Br. un in 1876: 2680 Brls. 
der Abzug vom Januar bis 5. Juli d. J. betrug 50,265 
Barrels gegen 76,232 Batels in 1882 und 74,211 Barrels in 1881 

gleichen Zeitraums. 

In 3 ſind 12 Ladungen von Amerika mit zuſammen 
32,585 Barrels. 

Die Lagerbestände loko und ſchwimmend wan 25 


1882 

i Barrels Barrels 

Stettin am 5 Juli 97.126 122.412 

— Bremen = 30. Juni 997.687 781,762 
mburg = 30. = 489,716 419.314 

2 ntwerpen = 30. 308.914 282.242 
Amſterdam⸗ 30. 70.7908 71,565 
Rotterdam 30. 989,783 103,280 
Zuſammen 2,056,024 1.780.575 


Kaffee. Der Import 71 8 934 Zentner, vom Tranſito⸗Lager 
N ingen 1430 Zentner ab. Die Lage des Artikels hat ſich nicht ver⸗ 

Aubert, das Geſchäft ruht augenblicklich in Folge der anhaltend 

heißen Witterung. Wir notiren: Ceylon Plantagen 90 bis 105 Pf., 

555 braun bis fein braun 108 bis 123 Pf., gelb bis fein gelb 

ar 105 Pf., blaß gelb bis blank 83—65 Pf., 1 5 bis grün 

2 Pf., fein Campinos 53—56 Pf., Rio, fein 50—54 Pf., gut 
zn dc Pf., ordinär Rio und Santos 36—44 Pf. tranſ. nach 
ual. 

Reis erfuhr mehr Nachfrage und iſt der Verſand ſtärker 8 
außer dem Abiuge von den verſteuerten Privat⸗Lägern ſind vom 
Tranſito⸗Lager 600 Ztr. abgegangen. Bei einem Ausbruche eines Krieges 
zwiſchen Frankreich und China, der nach den vorliegenden Nachrichten 
Anausbleiblich zu ſein ſcheint, dürften leicht große Störungen in dem 
Schiffsverkehr in den indiſchen Gewäſſern entſtehen, die Frachten ſteigen 
und der Reiskonſum in den Kriegsgegenden wird größer werden. Dies 

* kann zu höheren Preiſen Veranlaſſung geben und Eigner find deshalb 

fefter geſtimmt. Notirungen: Kadan un ff. Java Tafel⸗ 29-30 M., 

Japan und Patna 18,50 bis 21 9 3 Tafel: 15—17 M., 
Nangoon und Arracan, gut 13—14 M., ordinär 11,50 bis 13 M. 
GBruchreis 10 bis 11 M. tranf. gefordert. 

Südfrüchte. Roſinen ſtille, Eleme, Vourla 23 Mark, Cisme 
23,50 M. tr. gef., Korinthen unverändert, 22,50 —24 M. tr. gefordert, 
Sanden mehr gefragt und feſter, ſüße Palma, Girgenti und Bari 
95 Mar * ße Avola und Alicanti 106 M., bittere große 98 Mk., 
kleine 899 . verſt. gefordert. 

Gew 1 ze. Pfeffer behauptet, Singapore 65 bis 66 M. tranf. 
ef., Piment unverändert, 34—37 M. tr. nach Qualität gefordert, 
aſſia lignea 66 Pf. verſt. gef., 1 ſtielfreie 19 M. bez., 

Caſſiafl ores 80 Pf., e lüthen 2,30 — 2,50 M., Macis⸗Nüſſe 3.30 
125 N Mark, Canebl 2 3 M., Cardamom 9 Mark, weißer Pfeffer 

5 M,, Nelken 1,15 RN. Alles verſteuert. 

uder. Robzuckern geſchäftslos. 7 Zuckern gehen regel⸗ 

mäßi — und 10 ſich die Preiſe nicht verändert. 

S9 rup ruhig, Kopenhagener 20,50 M. tranf. gef., Engliſcher 
16 bis 19 50 Mar nach Qualität tranſito 9 Candis⸗ 11,25 
bis 14 M. nach F e gef., Stärke⸗Syrup 16 M. g 

Hering. Von Schottland wurden uns fei! unſerem letzten 
Bericht 1593 To. Matjes⸗Hering aeg und beträgt die Total⸗ 
Fuge! davon bis heute 7986 To, gegen 5559 To. in 1882, 7535 To. 
in 1881, 19,771 To. in 1880, 15,603 o. in 1879, 8553 To. in 1878, 
16,575 To. in 1877, 1703 To, in 1876, 10,620 To. in 1875, 128861 
To. in 1874 und 16,985 To. in 1873 bis zur gleichen Zeit. Obgleich 
die 8 große | ige. für den 5 nachtheilt 185 ſo war doch 


nach dem chen vorherr⸗ 
a ſchend und die enldſchten Part Be n der Bal hochfein fallen, 
wurden en vom Bord des Schiffes zu vollen Preiſen 1 
bezahlt wurde 60—80 M. verſteuert nach Qualität. Von Oſtküſten⸗ 
Hering ſind neue Zufuhren inzwiſchen eingetroffen, ungeſtempelter 
Matjes gut 1555 und mit 28—30 und 33 M. tranſ. bez., neuer 
ungeſtempelter Voll⸗ 40 —43 M. tranſ. bezahlt. Von Norwegen hatten 
wir einen Import von 1214 To. neuen Fetthering, die zum Theil 
vom Bord des Schiffes Nehmer fanden, der Fiſch fiel ſchon reifer aus 
und befriedigte die Qualität, bezahlt wurde für Kaufmanns⸗ und groß 
mittel 34—37 M. und für reell mittel 28—30 M. tranfito. Alter 
8 98 59 blieb . Kaufmanns: 36—38 M., groß mittel 33 
Bis 35 M., reell mittel 2 8390 M, mittel 18—20 M und klein mittel 
15—17 M. tranſit bez. und gef., Bornholmer Küſtenhering 17,50 bis 
18 M. tr. gef., Bornholmer Küſtenhering 17,50—18 M. tr. gef. Mit 
den Eiſenbahnen wurden von allen Gattungen vom 27. Juni bis 4. 
Jug 1364 To. verſandt, mithin Total⸗Bahnabzug vom 1. Januar bis 
4. Juli 50,649 To. Die Vergleichs⸗Statiſtik des Bahnverſands mit 
den früheren Jahren iſt in Folge der ſtarken Dampfer⸗Verſendungen 
nach 1 hinfällig geworden. 
Sardellen fanden kebbafte Beachtung in Holland ſollen nur 
noch 13,000 Anker Vorrath fein und da der neue 1883er Fiſch erſt 
nach 2 Jahren reif und eßbar iſt, ſo dürfte der Konſum nicht aus⸗ 
8 bis dahin 1 ſein, 51 weitere Steigerung iſt alſo wohl 
ER wurde bis 92 M. per Anker bez., 92—93 M. gef., 


. 


| 75 1050 in ER 88 —40 W 
Kilogramm. 


Datum | Barometer auf U i | Temp. 

.nmm) Wind. Wetter. i. Celſ. 
Stunde 82 m Gechöh, € Grab, 
7 Nachm. 2 787 NW ſtark bedeckt ＋ 27.2 
7. Abnds. 10 750,3 Pit) 4 75 — ＋ 20,2 
8 Morgs. 6 751,4 W̃ f heit 18.0 
8. Nachm. 2 753,1 N20 nk dalbbedeckt 23,5 
8, Abnds. 10 752,9 W ſchwach halbbedeckt +19,6 
9 Me 6 53,2 W eſchwach halbbedeckt +19,8 

Juli Regenböbe: 3,4 mm 
Am 7. Juli Wärme⸗Maximum: 2704 Geh, 


„ = Märme Minimum: +180 
8. „ Wärme⸗Maximum: -+280 = 
„ „ Wärme⸗ Minimum: 1 603 


Waſſerſtand der Warthe. 
Mogens, nn 8 Juli Morgens 1,86 Meter 
9 „Morgens 1.84 


2 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 
Nonds⸗Courſe. 8 
6 Frankfurt a. M., 7. Juli. (Salub⸗ Bourse. Stilles Geſchäft 
bei wenig veränderten Courſen. 
ö Lond. Wechſel 20,495. Pariſer do. 81,075. Wiener do. 170,65. K. W. 
.A. —. Rheiniiche do. —. Heſſ. Judwigsb. 1054. K.⸗M.⸗Pr⸗Anth. 


Anleihe 92, > Peine 024, ‚Hamburg =, 


8 
5 e Deka 1023. Reichsbank 1504. rg 1548. Mann 
ir 77 Bk. 797,00. Kreditaktien 2523. Silberrente 67 

Papi Goldrente 841. Ung. Goldrente 75. 1860er Looſe 
Bin. He goose 315,10. Ung. Staatst. 225,70. do. Oſtb.⸗Obl. II. 

bm. Weſtbahn 2603 Elfſabethb. — Nordweſtbahn 1731. 
Saller 2851. Franzoſen 2781. Lombarden. 1343. kaliener 914, 
1877er Ruſſen 911. 1880er Ruſſen 725. II. Orientanl 57. 
Paciſte — 85 Diskonto⸗Kommandit —. III. Orientanl. 565. 
Bankverein 90%, 5% öfterrei 9118 Papierrente 67, 
Eguypter Tu, . 188. 

Türken —. Ediſon 1163. 

Nach Schluß der Börſe: a naher a, = Dt 258 
lizier 2531, Lomborden 1344, II. Drien III. Orientan 
Egypter 7048, 3 — 

aukfurt a. M., 7. Juli. Effekten⸗ Sozietät. Krevitaktien 
2528, Fealsoſen ot 1 . Galizier 254, öſterreich. 
apierrente —. Egypter 7178, rientanl. —, 1880er Nuſſen —, 
deen nden 1181, Deutſch⸗ Bam —.—. Nordweſtbahn —, Elb⸗ 
„Aproz. ung. en —, II. Drientanleihe — „Marienburg⸗ 
Make —. Feſt, aber ſtill 

Wien, 7. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Geſchäftslos. 

Papierrente 78,67. Silberrente 79,45. Oeſterr. Goldrente 99,50. 

Geproz. ungariſche Goldrente 119.90. N, deren. ai: Goldrente 88,40, 
Bsprna. ung. Papierrente 86,80. 1854er Looſe 119,00. 1860er Loose 
135,50. 1884er Looſe 167,75. Kreditlooſe 170,50. Ungar. Prämien, 
114,75. Kreditaktien 294,80. Franzoſen 325,20. Lombarden 154,50. 
Galizier 235,50. Kaſch.⸗Oderb. 145,50, Pardubitzer 149.75. Nordweſt⸗ 
bahn 202,00. Eliſabethbahn 223,00. Nordbahn 2695,00. Oeſterreich. 
ungar. Dau ——. Türk. Looſe —.—. Unionbant 114 00, 
Aufts. 108.25. Wiener Bankverein 105,25. Ungar. Kredit 293,25, 
Deutſche Plätze 58,50. Londoner Wechſel 119,95. Pariſer do. 
Amſterdamer do. 98,80. Napoleons 200. Dukaten 5.65. Silber 
100,00. Marknoten 5850 Ruſſiſche Banknoten 2 7 „Bemberg» 
Fzernowit —.—. Kronpr.⸗Rudolf 168,00. eiae 2 TIMES 
Bodenbach —,.—. Böhm. Weſtbahn — —. Elbthalb. 210 50, Tramwav 
220,25. Buſchterader —.—. Oeſterr. öproz. Papier 93,35. 

Wien, 7. Juli. (Privatverkehr.) Ungar. Kreditaktien 292,20. 
Oeſterr. Kreditaktien 295,20. Ungar. 4proz. Goldrente 88,40. Fran⸗ 
zoſen 324,30, Lombarden 154,75, Galizier —.—. Nordweſtbahn —.—. 
Elbthal 218, 50. Oeſterr. Papierrente 78.625. Hproz. ungar. Papierrente 
86,80, Marknoten 58,50, Napoleons 9,50, Bankverein 104,50, Still. 

Paris, 7. Juli a 00 eſt. 

3 proz. amortiſtrb. 80,50. proz. Rente 78,70, Anleihe 
de 1872 108,70, Ital. da Rente 90,40, Oeſterreich. Woldrentt 
85, 6proz. ungar. Golbrente 1003, 4 proz. ungar. Goldrente 75, 
5 proz. Ruſſen de 1877 93, Franzoſen 685,00, Lombard. Eiſen⸗ 
bahn⸗Aktien 333,75, . Prioritäten 292,00, Türken de 1865 
10,975. Türlenlooſe 51.00, III. Orientanleihe —. 

Credit mobilier 335,00, Spanier neue 625%, do. inter. —, Guy 
kanal⸗Altien 2491, Banque ottomane 734,00, Union gen. —, Credit 


tener 


foncier 1292,00, Eaypter 358,00, Banque de Paris 1005,00, Banque 
b’escompte 510, Banque bypothecaire —.—. Lond. Wechsel 25,29, 


dproz. Rumäniſche Anleihe —.—. 

Foncier nie 572,00. 

London, Juli. Conſols 2 rr bprozentige Rente 
893, Lombarden 185 Zproz. Lombarden alte 118, Zpron. do. neus 111. 
proz. Ruſſen de 1 71 864, 5 0 05 de 1872 86 proz. Rufen 
de 1873 854, 5proz. Türken de 1865 101, 38fproz. fundirte Amerit 
1052, Oeſterreichiſche Süberrente —, do. Papierrente —, den. Unga⸗ 
riſche Golbrente 737, Oeſterr. Gol drente — Spanier 624, Egupter 
692. Eee 19, Preuß. ann Conſols 90 . Feſt. 

Silber 50%. Platzdiskont 34 v 

In die Bank floſſen heute 23, 1000 Pfd. S 

lorenz, 7. 9915 Hpikt. Italien. Rente 7 5 AN Gold 1 

Petersburg, 6. Juli. Wechſel auf London 235, U. Orient⸗ 


7. 


Wechſel au London 843, Cable Tranzſers va Fer auf zu, 
6,184, 3 zwprozentige fundirte Anleihe —, Aproz fundirte Anleihe 
von 1877 119, Erie⸗Bahn 377, e ase Bonds 1124, 
at Zentralbabn⸗Atktien 119, Chicago⸗ und North Weſtern⸗ 
Eiſenbahn 152. 


Geld leicht, für Negierungsbonds 13. für andere Sicherheiten 


2 Prozent. 
Produkten⸗Kurſe. 

Köln, 7. Juli. R Weizen hieſiger loco 20,00, 
fremder loco 20,50, per Juli 19,05, per November 19,85. Roggen 
loko 14,00, per Juli 13.85, per Novbr. 14,85. Hafer loco 15.00. Nüböl 
loco 36, 09, per Oktober 31 ‚60. 

Hamburg, 7. Juli. (Getreidemarkt.) Weizen loco flau, auf Ter⸗ 

ne ruhig, per l 186,00 Br., 185,00 Gb. per Sept. ⸗ 
Bieber 192,00 Br., 191.00 Gd. — 65 P80 87 unveränd., auf Termine 
ruhig, per Juli⸗ Au guſt 143.00 Br., 2,00 Go., per September⸗ 
Oktober 146,00 Br., 145.00 Gd. Hafer fest Gerſte matt. Nübböl 
matt, loco 66,00, per Okt. 61 „50. Spiritus ruhig, per Juli 45 Br., 
ver Auguſt⸗September 465 Br., per Sept.⸗Oktober 444 Br. per Okt. ⸗ 
Nov. 44 Br. Kaffee feſt, aber ruhig, Umſatz 3000 Sack. Petroleum be⸗ 
hauptet, Standard un loco 7,45 Br., 7.35 Gd., per Juli 7,40 Gb., 
per Auguſt⸗Dezember 7,80 Gd. — Wetter: Wo lkig. 

Bremen, 7. Juli. Petroleum (Schluß bericht.) feiter. Stan⸗ 
dard white loco 7,45, per Auguſt 7,55, September 7,70, per 
Oktober 7,80, November 7,90, 8 en 5 5 Bine 

ien, 15 eo. 
Gd., 10, 90 — 


6b. Ju Kr DET REDET Weizen loky preishaltend, 
per Herbſt 10,38 Gb, 0 Br. afer ver Herbſt 6,53 
6,55 Br. Mais per Full Aug 6,46 d., 650 Br. Kohlraps pr. 
Auguf- SEINE 1445. Wetter: Sehr heiß. 

Paris, 7. Juli. 1 88%ſ'oco behauptet, 52,75 4 00 0 
Weißer Zucker ruhig, Nr. pr. 100 Kilogramm Mr Juli 60,60, 

NE 5 „00, per Sept. 60 75, Oktober⸗Januar 59 

Pari 7. Juli. Produktenmarkt. Mn a Marta Weinen ruhig. 
per Juli 21 80. per Auguſt 25,10, e 26,25. 
ver Nopember⸗Februgr 26,50. — Roggen rubig, ver Juli 15,75, ver 
November Februar 17,00. — Mehl 9 Marques ruhig, ver Juli 56,00, 
ver Auguſt 56,60, per September⸗Dezember 57,49, per November⸗Febr. 
58,00. — Rüböl ſeſt per Juli 82,75, per Augufl 77,25, ver Septbr.> 
Dezbr. 76,50, per Januar⸗April 76 75. — Syꝛtritus ruhig, ver Juli 
48,50, per Auguſt 49,25, ver September⸗Dezember 49,50, per Januar 
April 56,50. 8 ter: Schön 

Weiter 8d ag An der Küſte angeboten 9 Weizenladungen. 
— Wetter: 

n 7. Ful. Havannazucker Nr. 12 23 nominell. Centri⸗ 
fugal Cuba — nominell. 

E 77 Juli. Baumwolle. n Umſatz 
3,000 B., davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Ameri⸗ 
kaner 7% 1 05 Middl. amerikaniſche Juli e Auguſt⸗Lieferung 551, 
Auguft Okkober⸗Lieſerung 5b. September ⸗ Lieferung 588, Oktober⸗ 
November⸗ Lieferung 5 

Amſterdam, 7. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht) 
Weizen auf Termine unveränd., ver November 275. Roggen loko und 
auf Termine unverändert, — Oktober 167, per März 173, — Raps 
per Herbſt 376 Fl. Rüböl loco 41, per Herbſt 358. 

Amsterdam, 7. Juli. Bancazinn 57. 

Autwerpen, 7. Juli. Getreide markt. 


Weizen flau. Roggen vernachläſſigt. 


er flau. Ge 
unverändert. Ali his 25 


a, mung 


(Schluß bericht.) 


Glasgow, 7. ne Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores 
belaufen ſich auf 584,800 Tons gegen 635,700 Tons im vorigen Jahre. 
Jahre der im Betrieb befindlichen Hochöfen 113 gegen 108 im vorigen 


Newyork, 7. Juli. Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 
10%, do. in New⸗ Orleans 918. Petroleum Standard white in Ne 
7 Gd., do. in Philadelphia 73 Gd., rohes Petroleu 

do. Pipe line Certifikates 1 D. 14 0. — Mehl 4 D. 
Rotber interweizen loko 1 D. 135 C., do. ver Juli 1 D. 120, 
do. or Auguſt 1 D. 13 O., do. pr. September, 1 5 5 1530. en 
— 590 Zucker (Fair refining Muscovados) 64, Kaffee (f 
%. Schmalz Marke (Wilcox) 9, do. Fairb. 98, do. Rode u. Brother 
94. Speck 9. ea nach Liverpool Zt. 

Newyork, 6. Juli. (Baumwollen⸗ Wochenbericht.) Zus 
fuhren in allen Unionshäfen 12,000 B., Ausfuhr nach Großbritannien 
. B. Ausfuhr nach dem Kontinent 4,000 B., Vorrath 387,000 


Newyork, 7. Juli. Viſible Supply an Weizen 19,400,000 
Buſhel, do. do. an Mais 13,075,000 Buibel. 


Bromberg, 7. A [Bericht der Handelskammer 

Weizen nominell, hochbunt und glafig feine Qualität 195 —200 M. 
ne . mittlere pin, 175-180 Mark, abfallende Qualität 
Mark. — Roggen unverändert, loco ee feiner 
In M., 1 Qualltät 135 — 136 Mark, abfallende Qualitat 
mit Geruch 125130 N. — Ger ft e nominell, feine Brauwaare 125—145 
Mark. — Hafer 55 nach Qualitäl 125 — 135 Mark. — Erbſen, 
Kochwaare 155 —170 Mark. Futterwaare 135 — 140 Mark. — Mais, 
Rübſen und 8 Handel — 5 10 oro 100 Liter. 

à 100 Prozent 56,50 Hark. — Rubelkurs 1 ark. 

Marktpreiſe in Breslau am 7. Full 


Feſtſetzungen mittlere 5 
der ſtädtiſchen Markt⸗ N De 9 
Deputation. ; ſt./ 
Weizen, weißer 


ne gelber pro 
oggen 
Gerſte 100 
Ye Kilog 
rbſen ne — 


Kartoffeln, pro 9 3,00 — 3,50 — 3,75 — — 4,15 
big 4,50 Mark, per 100 Kg. 6——7,50—800—8,50—9.00 , po 2 
Liter 0,120, 140, 15—0, 18.—, 17-0, 18 M. — Heu per 50 Klgr. 
3803.90 M., Strob, per Schock à 600 Klgr. 95003100 Marl. 

Breslau, 7. Ja (Amtlicher Produften⸗ Börſen. Bericht 

Roggen (per 2000 Pfund) geſchäftslos. N — 
Abgelaufene Kündigungs ⸗Scheine —, per Juli 145 Br., per Juli⸗Au 
144 Br, per Auguſt⸗Septbr, 146 Br., ver Septhr.⸗Ofktober 147,50 
per Oltober⸗Novbr. 149,00 Br., per Noobr.,Desbr. 149 Br, — Te . 
Gek. — Centner. per Juli 186 Br., — Hafer Gef. — Centner, 
Juli 126 Gd., per Juli⸗Auguſt 126 Gd., per September ⸗ Oktober 130 
Gd. — Raps Gek. — Centner per Juli —, per en 

— Gd. — 95 üböl Gelündigt. — Centner. Lolo 7200 Gd., 
64 00, Gd., per Juli⸗Auguſt 63,00 bez., per Auguſt⸗Seotember — Br, per 
September Oktober (0.50 bez, per Oktober » November 61,00 Br. ver 
November⸗Dezember 61.25 Br. 1884 Seotember⸗Oltober — Br., per 
Oktober⸗November — Br., per November » Dezember —.— Br. — 
Spiritus, wenig veränd. Getündigt. — Liter. ver Juli 55, 20 bez. Br., 
per Juli⸗Auguſ 55,20 bez. Br., per Auguft » September 55,00 bez., ver 
September « October 63,00 Gd., ver Oktober? November 51,90 Br. 
per November, Degember 51,00 Gd. 1884 April⸗Mai 52,00) Br. 

Zink: 275 50 Kilo) ohne Umſatz. Die Börfen- Kommiffen, 


* Angebot a 

gemeinen unvera 
Weizen feine ren . ver 100 Rilogramm rate. 
weißer 14,10—17,20—20,10 M., gelber 13,70—17,00—18,30 
feinſte Sorte lber Notiz bezablt. — Roggen bei mäßigem Auge vt 
feſter, bezahlt wurde per 100 Kilogramm nette 13,99—14,30—14,70 M. 
feinſter über Notiz. — Gerſte ohne Aenderung, ver 10⁰ Kilo: 
gramm 12,00—13,00 M., weiße 14,00-—14,80 Mark. Hafer 
preishaltend, ge 100 Kilogramm 10, 50—11 80—12 3018, 60 Mark 
feinſter 5 174 bez. — Mais ohne Aenderung, 100 Kilogr. 13,50 
bis 14,00—14,50 M. — Erbſen in ruhiger Haltung, ver 109 Kilo 15,50 
bis 16,50—18,80 M., Biltorias 18,00—20,00— 21,00 Mk. — — Bohnen 
ohne Aenderung, per 100 Kilo 19,20 —20,50—22.00 M. — Lu pinen 
mehr beachtet gelbe - 100 Kilogramm 8,50 — 9,50 — 10,40 Mark. 
blaue 8,50—9,10—9,90 M. — Wicken ſchwach angeboten, ver 
100 Kilogramm 13,50—14,50-—15,50 M. — Deljaaten ohne Ans 
gebot. Schlaglein behauptet. — Rapkuche n preishaltend, per 
50 Kilogr. 7,207.40 M., fremde 6,80 — 7,20 N., per September⸗ 
Oktober bis 7.40 M. — Leinkuchen unverändert, per 50 Kilo⸗ 

ramm 6.408,60 M., fremder 8,10—8,30 Mark, per September⸗ 

ktober bis 8,50 M. bezahlt. — Kleeiamen ohne Zufuhr, 
per 50 Kilogramm — M. — e ohne Zu⸗ 
fuhr, per 50 an: — Mark. — Schwe diſcher e 
rubig, —.— Mk — Thymotbee ohne Zufuhr per 50 Kilo⸗ 


7 Juli. [An ber Börfe. | Wetter: Bewölkt. Temp. 
＋ 20% R., Barometer 28.2. Wind: SW. 
Weizen wenig veränd., per 1000 Kilogr. loko gelber und weiße 
180—191 M., geringer und feuchter 162—178 M., per Juli 190,5 
191 Mark bez., per Juli⸗Auguſt 190,5 M. bez., per 5 e 
191.5 192,5 M. bez, per Oktober⸗November 192.5—193,5 M. bez. — 
Roggen etwas tler, per 1000 Kilogr. loko inländ. 135 —140 M., 
3 2 mit Geruch 130 —134 M., per Juli 142 M. bez., = Juli⸗ 
uguf 141—145 M. bezahlt, per Auguſt⸗Sept. — M. bez., per Sep⸗ 
tem ober 143,5—144 Mark bezahlt, per Oitebes 
M. bez. u. Gd. — Gerſte ohne Handel, ver 1000 Kilogramm 
1810 geringe — M., beſſere — M. — Hafer unverändert, per 1000 
Kilogramm loko inländ. 127137 M. — Winterräbſen matter, 
per 1000 Kilo per September⸗Oltober 285 M. bez. — Rübö! matter, 
per 100 Kilo iefo ohne Faß bei Kieinigteiten 67 M. Br., per Juli 
25 M. bez., per Auguſt 61 M. Br., per September⸗Oltober 6 9 
— Spiritus zubig, per 10,000 Literepßt. oto ohne Faß 56,6 
per Juli und 5 M. dat 56,3 9 


. bez., mit Faß — M. Br., 
Br. u. Gd., per Auguſt⸗September 56,7—56 
Br. u. Gd., ver September⸗Oktober 54,2 M. 13 5 5 re — 
ber 53 M. Br. u. Gd. — Angemeldet: — Str. Roggen, — 
Rüböl, — Liter Spiritus. — Re . Weizen 191 M., 
Roggen 142 M., Rüböl 63.5 M., Spirits 56,3 Mark. — Petro⸗ 
1 nr 2 1280 M. tr. en Regulirungspreis 7,7 M. ir. alte Uſanze 
1 
5% eutiger Landmarkt: Weizen 186—198 M. Roggen 140—147 
„Gerſte 118—130 M., Hafer 136—143 M., Erbſen 200 M. 
Winterellbſen — M., Kartoffeln 75—87 N., Heu 1,5—2,00 M. 
Strob 18—24 M. (Oſtſee⸗Zig.) 


e . 


Sonnabend Abend Et Uhr entriß der unerbittliche Tod meinen 
innig geliebten Gatten und unſeren Vater, den Königl. Schutzmann, 
Beſitzer des eifernen Kreuzes II. Klaſſe, 

Wilhelm Ja üſchke, 


im Alter von 36 Jahren. Um ſtille Theilnahme bitten 
„nie tiefbetrübten Hinterbliebenen 


Marie äſchke und Kinder. 
Beerdigung Dienſtag Rahm. 8 Uhr = er Krankenhauſe. 


1 


Breslau, 7 „Juli, 61 Uhr Vormittags. [Prioatbe richt! 8 
Landzufubr und Hand. max nößig. die Sen 


| 


Produlten -Nörſe⸗ 
Berlin, 7. Juli. Wind: SW. Wetter: Warm. 8 
Alle auswärtige Flaue ließ den heutigen Verlehr vollſtändig unde⸗ 
ri. Dieſe Thatſache iſt namentlich dei Beginn der Ernte doppelt 
1 und muß man wohl naturgemäß in der letzteren die Erklärung 
dafür ſuchen. 
Loko⸗ Weizen ohne Handel. Im Terminverkehr zeigte ſich 
mäßige Kaufluſt, deren Brfriedigung nur unter erneuter Beſſerung 
möglich war, weil trotz flauer amerikaniſcher, engliſcher und franzöſiſcher 
Berichte Abgeber ſich recht knapp machten. 
Der Loko⸗Rog ge nhandel bleibt auffallend ſtill: der ganze Um⸗ 
ſatz war heute wieder nicht der Rede wert. Im Terminverkehr ging 
es fill zu und doch war entſchieden ſeſte Tendenz nicht zu verkennen. 


en per 1000 Kilogramm loko 137—146 nach Qualität, 
t 5 ruf. — M. frei Haus bez., polniſcher 
„ab Bahn bez., inländiſcher guter 143,5—144 ab Kahn u. Bahn bez., 
mittel —, feiner —, geringer — M., geringer polniſcher — M., 
mittel —, defekter —, ordinär —, per dieſen Monat 145—146,5 
bez., ver Juli ⸗Auguſt 14,5—146,5 bez, per Auguft-September —. 
per September ⸗ Oktober 147,5—148,5 bez. per Oktober⸗November 
148,75 149,5 bez., per November⸗Dezember 149,5 —150,5 bez. — 
Kündigungspreis — Mark. Gekündigt 8000 Ztr. 8 
Gerſte ver 1000 Kilogramm aroße und kleine, 135 —180 nach 
Qualität, ſchleſiſche mittel — M., Oderbrucher — M., geringe märk. 
M., märkiſche — ab Bahn bez., Juttergerſte 137 n. Dual. 
Hafer N 1000 Kilogr. loto 132—165 nach Qualitat, Lieferungs⸗ 
qualität 137 M., pomm. feiner — bez., guter 143 — 145 bez., mittler 
140 — 142 bez., ſchleſiſcher mittel 140 bez, guter 143—146 bez., feiner 
mittelf.— bez., ordin. —, 


Roggen 
9 qualität 145 M 


Feuchte Kartoffelſtärke pro 100 Kilogramm brutto inkl. h 
Sad, Loko und per dieſen Monat —, per Oktober⸗November — bez., | 
Durh'änitispreis — M. : 

Mars loco — M. nach Dual, per dieſen Monat — M. 
nom. Gekündigt — Ztr. 2 
Roggenmehl Nr. O und 1 ver 100 Kilogramm unverfleuert 
inkl. Sack ver dieſen Monat u. Juli⸗Auguſt 20,30 bez., per Auguſt⸗ 
September 20,60 bez., per September⸗Okkober 20.75 bez., per Dftober« 
November 20,90 bez. — Gelündigt 1000 Bir. 

Weizenmehl Nr. 00 27,50—25,25, Nr. O 24,75—23,25, Nr. O u. 
133,00—21,00. Roggenmebi Nr. 0 22.25 — 21,25, Nr. O u. 1 20,50 
bis 29,00. Feine Marken Über Notiz bezahlt. 

Rüböl per 100 Kilogramm loko mit Faß 67,5 bez. ohne 703 
— bez., per dieſen Monat 63,5 M., per September Oktober 59.8 —59,7 
bez, per Oktober⸗Nopember 60,160 bez., per November⸗Dezember 
— bez. Gelündigt — Zentner. 


Die Platzſpekulation zeigte mäßigen Begehr, welcher die Kurſe um 147152 bez., preußiſcher feiner 153—156 bez., 
reichlich 1 M. hob, obgleich wieder Manches von Rußland gekauft und er 146—152 bez., mittler 139—144 bez., ꝛuſſiſcher 136,5—137 ab Petroleum, varfinirtes (Standart white) per 100 Kilogr mis 
darauſbin bier abgegeben wurde. Der Schluß blieb feſt. zahn und Kahn, ſchleſiſcher — bez., feiner mit Geruch — bez., ver | Faß in Poſten von 100 Klgr., loko — per dieſen Monat 23,8 M., 
Loko⸗Hafer preishaltend. Termine, bei Beginn matt, haben ſich | dieſen Monat —, per Juli⸗Auguſt 137 bez., per September⸗Oktober _ per September⸗Oktober 23,6 M., per Oktober⸗November — M., per 
später wieder erholt. Roggenmehl behauptet. Mais ſtill. 139—139,75 bez. per Oktober⸗November 139 — 139.5 bez., per No⸗ November⸗Dezember —.— M. bez. Gekündigt — Ztr. 
Termine etwas feſter. Rü b ö! fill und neuerdings etwas billiger. vember⸗Dezember —. Gelündigt — Str. 1 Spiritus. Per 100 Liter a 100 Prozent = 10,000 Liter pt 
Petroleum preishaltend. Spiritus erfuhr bei ſchwachem Erbſen Kochwagre 170 — 220, Futterwaare 150—165 M. per | loko ohne Faß 57,2—57,1 bezahlt loko mit Faß —, bezahlt, aba 
Geſchäft keine nennenswerthe Veränderung und ſchloß auch faſt ganz | 1000 Kilogramm nach Qualität. ? gelaufene Anmeldungen —, mit leihweiſen Gebinden —, ab Speicher 
wie geſtern in ruhiger Haltung. . Karkoffelmehl ner 100 Kilogramm brutto inkl. Sad. Loko | — bezahlt, frei Haus — M., per dieſen Monat 56,4 —56,6 bez. 
7 Mmtlih.) Weizen per 1000 Kilogramm Info 145—210 Mart per dieſen Monat 27,25 Pr., ver Juli⸗Auguſt 27,25 Br., per Augufts per Juli⸗Augußt 56,4 — 56.6 bez., per Auguſt — bez., per Auguſt⸗Sep⸗ 
nuch Qual., gelbe Lieferungsqualität 188 M., feiner gelber —, ge September —, per September⸗Oktoder —. Gekündigt — Ztr. — Ter- tember 56,9 —57,1—57 bez, per September — bez., per September⸗ 
ringer weißer märk. — ab Bahn bez., per dieſen Monat — bez. per | mine geſchäftslos. 5 . Oktober 54,8—54,7 bez., per Oktober — bez., per Oktober⸗ 
Jul Auduß 187,5—188,5 bez., per Auguſt — M. bez., per Auguſt⸗Sep⸗ Trockene Kartoffelſtärke ver 100 Kilogramm brutto inkl. November 53 bez. per November⸗Dezember 52,1—51.9—52 bez. 
zember — bez., per Septen er⸗Oltober 191—192 bezahlt, ver Oktober | Sack. Loko, ver dieſen Monat 27 Br., per Yuli-Auguft 27 Br., per | Gekündigt 430,000 Liter. 
November 191,5 — 193 bez, per November » Dezember 193.5 —193—1 Auguſt⸗September —, per September Oktober —. Gelündigt — Ztr. 
bez. — Gekündigt 3000 Atr. — Termine geſchäfts los. 
zen- Anlagen und fremde feſten Zms tragende Papiere konnten ſich im Deutſche und preußiſche Staatsfonds verkehrten in feſter Haltun, 
Bonds» und Aktien ⸗Börſe. ee Allgemeinen behaupten. E 3 5 { ruhig; inländiſche Eiſenbahnprioritäten behauptet und ful. 5 2 
Berlin, 7. Juli. Die heutige Börſe eröffnete in ziemlich feſter Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig und Banlaktien waren ſtill bei meift wenig veränderten Kurſen; Diss 
Haltung; aber auch heute lag das Geſchäft bei großer Reſervirtbeit behauptet 0 konto⸗Kommandit⸗Antheile behauptet, Deutſche Bank feſt. 
der Spekulation in den engiten Grenzen. Die von den fremden Der Privatdiskont wurde mit 3 pCt. notirt. — 3 Induſtriepapiere waren meiſt behauptet und wenig lebhaft. 
Börfenplägen vorliegenden Notirungen lauteten nicht ungünſtig, ſonſt Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Kreditaktien mit Monkanwerthe ſchwach; Laurahütte abgeſchwächt. 
aber mangelte es an jeglicher geſchäftlicher Anregung. Im Verlaufe | geringfügigen Schwankungen ruhig um; Franzoſen und Lombarden Inländiſche Eiſenbahnaktien waren feſt, theilweiſe lebhafter na⸗ 
des Verkebrs ſchwächte ſich denn auch bei überwiegendem Angebot die | waren nach ziemlich feſter Eröffnung abgeſchwächt bei geringem Ger mentlich gilt das von Marienburg⸗Mlawka und Mainz⸗Ludwigshafen. 
Haltung etwas ab, aber in der zweiten Hälfte der Börſenzeit trat wies | jhäft; andere öſterreichiſche Bahnen wenig verändert und ſtill. welche auch etwas höher erſcheinen; auch Oſtoreußiſche Südbahn und 
eine Befeſtigung ein. ER 3 on den fremden Fonds find ruſſiſche Anleihen als befeſtigt zu Mecklenburgiſche waren feſter. Deutſche Ediſon⸗Geſellſchaft 117,00 
Der Kavıtalsmartt bewahrte feite Haltung für beimifche folibe ! nennen, ungarische Golbrente und Ytaliener jhmac und bir. — eben U ©: 
Umrechnungs⸗Säuet 1 Dollar = 2,25 Mark. 00 Brants = 60 Warl. 1 Gulden öfterr. Währung = 2 Wart. 7 Gulden jüdd. Währung = 12 Mark. 100 Gulden Hol. Währung — 170 War. 
i 1 Mark Banco = 1,50 Mark. 100 Rubel = 320 Mark. Livre Sterling 20 Mark. 
5 Wechſel⸗Kurſe. Andländiſche Fonds. Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Berlin Dvesd. St. g. 4102 90 bz Veſt. B. B. Elbert.) 0 88,90 B Nord. Zant 35 156,50 G 
100 „ bi wyork. St.⸗Anl. 6 127.60 © fund Stamm Prioritäts Aktien.] Berl.⸗Görlitzer kon. 4103,00 B Naab⸗Gr ER 4 Nordd. Grundkb. 0 00 G. 
Beruf 4 8 1 0. do. 7 20.00 B Dividenden pro 1882. do. Lit. B. 4103,00 B Neich.⸗P. (SN B.) 5 | 86,50 558 Deſt. Krd. A. p. St. 92 
? Fr. 8 Finnländ. Looſe — 48.90 W Aachen⸗Maſtrich 24 | 54,60 © Berl ⸗Hamb. I. 11. E. 4 101.00 © Schweiz tr. N. O. B. 4 Oldenb. Spar⸗B. 15 168,25 6 
% N Italieniſche Rente 5 | 91,60 da Altona⸗Kieler | 9% 234,90 bz do. III. konv. 4103,00 B Sdoöſt. Bahn 1008. I: Petersb. Dis.⸗B. 15 108,00 
do. Tabaks⸗Obl. 6 Berlin⸗Oresden 0 | 21.0 86 [Berl.⸗P.⸗ Nad. A. B. 4 101,00 B (Lomb.) 180 3 295,75 pa [Petersb. It. B. 123 | 86,75 G 
N Oeſt. Gold⸗Rente 4 | 84,8089058 Serlin-gamburg 194 376,25 b do. Lit. Q. neue 4 101.00 B do. do. neue) M. 3 295,10 G Pomm. Hyp.⸗Bk. — 44,75 8 
| do. Papier⸗Rente 4 66,90 6 Bresl.⸗S.⸗Frbg,. 43 117,75 56 do. Lit. D. neue 4 103,00 bz Ivo. Obligat. gar. 5 103,10 bz [Poſener Prov. 74 1121,00 8 
ch. do. do. 5 Dortm.⸗Gron.⸗C. 24 | 61,70 bz Berl.⸗St. II. UL VI. 4 101,20 bz Theisbahn 5 86,75 G oſ. Landw. B. — 77,00 G 
und Banknoten. do. Silber⸗Rente 41 67.00 bz [Halle⸗Sor.⸗Gub. 0, | 34.39 bs B.⸗Schw.⸗FJ. D. E. F. 4 Ung.⸗G. Verb.⸗B. g. 5 80,40 G [Pos. Sprit⸗Bank — | 77,75 HG 
20,42 bz do. 250 Fl. 18544 Mainz⸗Ludwgsh. 3% 106.00 bz do. Lit. G. Fi 5 Ung. Nordoſtb. gar. 5 78.25 bi Preuß. Bodnk.⸗B. 8 109,40 bz 
16, do. Kreditl. 1858 Marnb.⸗Mlawka — 105.90 bz do. Fit. H. 4102,75 be do. ORb.1. Em. gar. | 78,70 B Pr. Entr. Bd. 408 126.00 B 
do. Lott.⸗A. 18605 121.75 b [Acckl. Irdr. Franz. 83 213,50 bs do. Lit. I. 4102.75 b dd. do. II. Em. gar. 5 28.25 5. fr. Hyp⸗Akt⸗Bl. 5 | 92.25 de 
5 o. do. 1864 — Münſt.⸗Enſchede — 13,25 dz do. Lit. K. 4102.75 bs Vorarlberger gar. 5 | 89,69 Pr. H. — 4 90.75 G 
| Peſter Stadt⸗Anl. 6 | 90,75 b Nord. ⸗Erf. gar. —.| 28,00 b do. de 1876 5 103.60 ba — Br. 8000 8 112.60 DB 
5 do. do. Heine 6 | 91,75 , [bſch AC. D. & 1 270 Geh |. dez be 8785. 4 10430 8 f gaſch Od. 9. G. Br. 5 10200 e 638 [Reichäbant 7.5 150.50 H 
. Poln. Pfandbriefe 5 | 62,80 56 do. (Zit. B. gar) 116 198.90 5 fön Rind 54 101,20 b [Oeſt. Nrdw. Gld.⸗P. 5 104.40 B oftoder Bank — 100.75 G f 
Aufl. * . use D 1 8 41090 5 fades e 10419 & Sana Dust 2 |121,60 8 2 
——— = Num. mi u. kl. 50 2 r. Südbohꝛ 5 A 77 pe ling Nrdoftb. G.⸗P. 5 1100,25 = B. Ver. 2, 5 
2. „„Binsfnß der Jrahsbank. . bo. St.⸗Obligat. 6 10350 ß Poſen⸗Crembd. — 10 95 de. Vi. Em. 4080 8 — . Sale. # 11025 - : 
. .. 7 pH. Stuns-Onl.d | 99,20 8 MODERN. S 3 du S St. -B. 403,00 8 Breſt⸗Graſewo 5 30.00 ei 86 % 6 183,70 0 & 
— und Einatd-Bnniere. Ruff Engl. Anl. 122 | 85,90 bis NStarg.iBofen gar. 44 103.00 Di do. Ait O. 3.410% 8. [Chart ⸗Alom gar. 51 6,00 5. erf Hamb. 400 8 | | 
ee 4 1102.% et 53 o. 50. 18625 86,60 ba Tilſit⸗Inſterburg 0 | 30,09 8 Märk.⸗Poſ. konv. 41 ark⸗Krement. g. 5 | 92,50 538 Warſch. Kom. ⸗B. 93 | 75,60 55 
5 Kt : Heu. Ant 9000585 928 do. do. kleines 86.75 bz Weim⸗Gera (gr.) 4 | 40,75 bs Mcd Lede. Dr. 44105 70 65 Se. Ruff. ib. 3 66 30 656 [eier Fond. 5 | 89,20 8 
— 2 do. 4 102.00 5 8 8 8750 508 5 24 kon. 05 00 1 Rh Br — 40 101,10 bz 120 ann. 5 93,50 8 9 Vereinsb. 71 181.10 @ 
Staats⸗Anleihe 4 101.10 G ne K ve 1 do. 3 685.40 b IN nee ee 975 zz 
Suu Saus 0000 f r TE TaReineubm, 63-59 411100.80 © 5 8440 Aubuſtrie · Artien. 
Furz. Neum. Schlv. 3589,00 8 do. Anleihe 18775 93,90 bB Am bahn * 33.00 © do. do. 1875187615 104 00 158 = Divi 
do. do. 4 1101,50 bz do. Orient⸗Anl. 1.5 56,80 bz 810 Tep¾liz — a. 95 do. do. 188114 Bochum⸗Brwk. Al — | 93,60 © 
2. do. 1 9700 b do. do. 5 5720 bes | 129,70 b Riede. e 1100,90 © onnersm.⸗ D. 21 | 67,75 b 
Pfandbriefe do. do. IIb 575/100 WJ Dns Bobenbach 77 14800 b jo. I. S. 82 T 01.25. Doren Union | — | 30.00 8 
Berliner 5 1108,50 b do. Poln. Schatobl. 4 | 84,80 ba 1. We 4 1188.00 d [N. M., Böl. . S. 101.0 5 [ Nosco⸗ a do. St. Pr. A. L. A — 9600 550 
Do. 441104,40 bz do. Pr.⸗Anl. 18645 13750 b Ei. Weſtb. (gar. — | 26,10 bd do. III. Ser. 4 101,75 B oBco-Njäfan gar. do. Part.⸗O. rg. 110 — 1107.40 bz 
do. 400 0 do. 50. 18066 11.2 b al 0. 74 120 bh Nordberhat L 1005 8 Ip eee Gelfent. Bergw.| 7 12375 © 
F e ee 1020 D d F e 5 | 0040 DET ET esch. . . Fal oon 3 10175 5 Georg, nen — | 86:0 @ 
ve U. Art. „ x « us 9 i N a 75 I = — ) 
de. neue 1341 03.209 [Seed tell 144110900 J fer dead fed oa 1 | 7200 Di de. Li, one chens ene 8000 0 ee . = 148 8 
410205 8 Turk. Anl. 1865 ff Atte 2 | 7200 d | de. gar Sem MubinstBologune 790 6 Gr. Berl Pferde. 87 195.7 HG 
E ae ee |. 0 do. gar. 51 Ut. K. Schule Ssang. 0 44.10 b (Ser n Maicin) — 1148.09 8 
34 93,40 © uns. Geldrente 6 102.6070 b5 Ben Jb. W 4 o.. 8.4 ula⸗Jwanowo g. | 94.10 „ ib. u. Sham. | 54 | 98.50 e 08 
101.80 b fun. Golbrente 4 10600 O8 red. „| 50 68 f do. gar. 27 t h 03.90 J Vartan rere | 0030 © fers d . n => 10500 5 
4 101 80 | da Gew Sunne | 96.90 8 ET 4375 b | Do. Em. u. 18714 110120 8 ee 10200 8 n in Marten. 27 600 
* 8 * N ’ „ — A Fe - 8 
e Tuitllozo emo |auunzente "E82 ® jun, |= 1319 a8 
101.40 B hr 2 * 5 Rufſ. Südb. gar.) ee 60,20 bz d > d 8 1880 103 90 B Zarskoe⸗Selo 5 Luiſe A bau — 5 5 
do. St.⸗Eiſb.⸗Anl. 5 98,50 ebz B Schweiz. Unionsb — | 43,25 bz 0. do. v. 431103, ie 1,00 8 
do. GoldePfbbr. 5 d eitba — 16. do. Niederſchl. Zwgb. 33 Oberſchl. E.⸗Bed. 3 71,25 6 
94,20 b ee | 1 spe. (Stars, Pen Poing Bergm. | — 0 © 
ee ee po. U. u. Ill. Em. 47,102.75 V Dividende pro 1882 do. do. Lk. B. — 45.90 B 
Hypotheken ⸗Certiſikate. ER ragt 5 | 6930 bis Dels-Gneſen 4103.00 © Badiſche Bank | 6+ 1120,50 G ing 12 1155,00 e bz 
8 2 Voss Be 970 B 8270 eb Dftpr.Südb. A-B.O. 102,80 G eee 5 74,75 di Stotberger Zink 1 | 26,90 bz 
01.25 558 Var.⸗W. p. S. i. — 214, 00 ebzG dachte dern Pig 41 103.00 G Say belsgeſ 20 abg. 188,00 Weſtf. Drht.⸗Ind.“ — 127.00 bz 
101.25 geen ee [Rbeiniiche 4 nd. Berl.Holg-Compt.) f | 98,59 e 5505 
101.20 6 Berl. Dresd. St. P — | 51,50 bz Rh.⸗Nabe v. S. g. Il. 44 do. ob.⸗Gef. 41 87,50 8 
10090 05 Bresl.⸗Warſch, 81,50 bz Thüringer J. Serie 4 do. Viehmarfttkt — 19,40 B 
1012 3 all.⸗S.⸗Gub. 111,75 bz do. II. Serie 4 103,10 B Berzelius Bgwk. 8 108.00 G 
3 arienb.Mlawia 5 117,25 bc [Weimar⸗Geraer 4101.75 8 Boruffte, Bawk. 3 150,10 G 
101.40 8 Münſt.⸗Enſchede — 27,50 bzcch [Werrabahn 1. Em. 4102.75 B 80 Königſt. — | 50,75 46 
\ . resl. Delfabr. | — | 69,00 
— era 30 14 | 96,40 8 do. Stragend. | — 123.50 5 
> 18 a 5 | 81,60 G do. Wagg.⸗Fabr 10 139,00 bz 
aver. Anl. 1875 4 10 D 0 G = 4 | 95,60 G do. Wg. Hoffm.) 1 
Bren. do. 1880 0,70 56 . 92.10 e bz Egells W —| 10 e bie 
‚Hamb. St.⸗Rente 33 5 a. 0,75 G Ludwgsb 84.25 bz do. do. O ng: — 90,00 bz 
e 00 Saalbahn? „ 92.00 B: Gbr Ciſeng. Pi. 1100,70 & Eromannib. Ep. — | 68:50 50 
Fr. n 1805[341147,70 50 Tilſit⸗Inſterb., 4 | 99,60 bc [Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordb. 5 | 92,40 Glauzig. Buderf.| — 102,00 bc 
Fe r. Sch. 40 T. — 298,40 ba Weimar⸗Gera „ | — .. Kaſch.⸗Oderb. gar. 5 | 82,75 bz we. Steinsalz 8 107.00 8 
Bad. Pr.⸗Anl. 1867 4 130,90 bz C Kronpr.⸗Rud.⸗B. g. 5 87,30 B örbisd. Zuckerf. — 143.75 © 
do. An — do. do. B. do. 1869er gar. 87,30 B . — 
Bayer. Präm.⸗Anl. 4 132.50 bz Dom Etaate erworbene Eifenb do. 1872er gar. 5 | 87,30 B Maſch. Wöblert — 
* Ai land . f 97,10 © en * Lemb.⸗Kzernow. gr. 5 | 80,80 G Vet.» Ind] — | 35,00 B 
Kölns „Pr.⸗A. 9 126,20 6 Berl.⸗Stett. St. Al 44 labg. 118,80 © | do. gar. II. Em. 5 84,40 B Pluto, Bergwerl| — | 74,50 48 
2 St.⸗Pr.⸗Anl. 34 128,00 656 do. gar. III. Em. 5 82.20 ütte konſ.“ — mus 
6.0.B.Pibb.L|5 118,50 B Em. 5 | 81,50 G do. Oblig.] — 111.00 
de. do. II. Abth. 5 115,10 bz St. 3 388,00 G Schleſ. Koblenw.“ — | 87,00 B 
Bee nn EEE Ki Be van = un9 
„ 2 „ . . n. g. . x . Pr. — A 
Be ge Be e [Betten l Den dee e 110930 118 N 
Mein. * A „ 2 — 
zus 40 Thlr.⸗L. 3 1147,60 bz bo. v3. 1104 98. e. Rorbwb. en 80 
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